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Was ist neu?

Seit wann?

Warum?

Wer?

Was bleibt?

- „Modularisierung“ der Förderprogramme
- Merkblätter und Formulare

Mitte Oktober 2011

- Förderoptionen der DFG übersichtlich darstellen 
- historisch gewachsene Inkonsistenzen beseitigen

DFG-Hauptausschuss im Dezember 2009

Förderprogramme mit unterschiedlichen Zielen und 
Ausrichtungen
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„Modularisierung“ – für welche Programme?

Für welche noch nicht?

� Sachbeihilfe,

� Emmy Noether-Programm,

� Heisenberg-Programm,

� Forschergruppen,

� Schwerpunktprogramme

� Sonderforschungsbereiche, 

� Graduiertenkollegs 
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Was ist ein Modul?

Bausteine, die im jeweiligen Programm ausgewählt 
werden können, um das Projekt optimal durchführen zu 
können. 

Dies können neben dem Basismodul, also Sach-, 
Personal- und Investitionsmitteln, beispielsweise auch 
Mittel für Workshops oder die eigene Stelle des 
Projektleiters sein.
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Überblick über mögliche Module

Sachbeihilfe        Emmy Noether Heisenberg   FOR                     SPP

Basismodul 

M „Eigene Stelle“

M „Vertretung“

M „Rotationsstellen“

M „Mercator-Fellow“

M „Projektspezi-
fische Workshops“

M „Öffentlichkeitsarb.“

M „Heisenberg-
Stipendium“

M „Heisenberg-
Professur“

Basismodul 

M „Rotationsstellen“

M „Mercator-Fellow“

M „Projektspezi-
fische Workshops“

M „Öffentlichkeitsarb.“

M „Emmy Noether-
Nachwuchsgrup-
penleitung“

Basismodul

M „Eigene Stelle“

M „Vertretung“

M „Rotationsstellen“

M „Mercator-Fellow“

M ”Projektspezi-
fische Workshops“

M „Öffentlichkeitsarb.“

M „Chancengleich-
heitsmaßnahmen“

M „Anschubfinanzierg.“

M „Koordinierung“

M „Verbundmittel“

Basismodul

M „Eigene Stelle“

M „Vertretung“

M „Rotationsstellen“

M „Mercator-Fellow“

M ”Projektspezi-
fische Workshops“

M „Öffentlichkeitsarb.“

M „Chancengleich-
heitsmaßnahmen“

M „Professur“

M „Anschubfinanzierg.“

M „Koordinierung“

M „Verbundmittel“
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Modul „Basismodul“

allgemeines Modul

ermöglicht, die zur Durchführung eines Projektes 
notwendigen Personalmittel (auch Nichtwissenschaftler), 
Sach- und Investitionsmittel sowie Mittel, um 
Projektergebnisse zu publizieren, einzuwerben 

Wichtig für alle Module: können nur im Rahmen eines bestimmten Programms 
beantragt werden!
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Modul „Eigene Stelle“

für die Dauer des Projektes Mittel zur Finanzierung 
meiner Stelle als Projektleiter einwerben,

ermöglicht, sich ausschließlich dem wissenschaftlichen 
Projekt zu widmen

in der DFG-finanzierten Arbeitszeit keine darüber 
hinausgehenden Tätigkeiten für den Arbeitgeber möglich

Postdoc-Gehalt, Vollzeit (nur aus familiären Gründen bis 
50%)

„Erklärung der aufnehmenden Institution“ nötig
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Modul „Vertretung“

wenn für die Durchführung eines (DFG)Forschungsprojektes die 
Entbindung von Lehr- oder Verwaltungsaufgaben notwendig ist, 
können Mittel für eine Vertretung beantragt werden, die diese 
Aufgaben übernimmt

Forschungsfreisemester

max. für 12 Monate 
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Modul „Rotationsstellen“

nur für Ärzte und Tiermediziner:
Personalmittel für Krankenversorgung, für die Zeit, in der 
man selbst ausschließlich forscht
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Modul „Mercator-Fellow “

für langfristigen Austausch mit Wissenschaftlern aus dem 
In- und Ausland
(siehe Prof. Metzger)

Reisekosten und Personal
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Modul „Projektspezifische Workshops“

Mittel für Workshops und Kolloquien im Rahmen des 
DFG-Projektes

Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Organisation

Honorare für Referenten nur bei Nachwuchsausbildung
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Modul „Öffentlichkeitsarbeit“

zur Vorstellung der Arbeiten der Nicht-Fachöffentlichkeit

z. B.: Workshops für Lernende und Lehrende, 
Ausstellungen,
Beteiligung an Tagen und Nächten der Wissenschaft, 
öffentlichen Diskussionsrunden oder Industriemessen

Maßnahmen frei wählbar, aber Projektbezug


